
Wiesbadener Bade - Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Ahonnementspreis:

Mr das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 f =\ 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 jjj Sj  5 „ 50 „
„ einen Monat . 2 „ 20 g > 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
TL. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliete . . 80 Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pt

, „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme: WIESBADEN in der Expedition, Cnrhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp.,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Hesse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN.

M 43. Samstag den IL. Februar 1887.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Qnartier-

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

anzuzeigen. Die Redaction.

4.0r« rIasMall
in den

Sälen des Curliauses
am

Samstag den 12. Februar 1887.
Zwei Orchester .

Ball - Leitung : Herr O . D « rnewas §.

Während der Pause:
1. Potpourri aus „Das Spitzentuch der Königin“ von Strauss i
2. „17 1“ Marsch von Muth . |

3. Narren -Radau-Marsch von Gust. Löser . j
4. Humoristisches Potpourri von Hoffmann . )

II . Abtlieilung.
Marsch. „Merenherger“ VON Münch.
Polka. „Amoretten“ von Herrmann.
Fransaise. „Indigo“ von Strauss.
Polka-Mazurka. „Die erste Tour* von Faust.
Galop. „Jocus“ von Strauss.
Walzer. „In Rosenketten“ VON Herrmann .
Rheinländer-Polka. „Dem Zecher beim Becher“ von Faust .
Quadrille. „Reunion“ von Zikoff.
Polka-Mazurka. „Die schöne Polin“ von Millöcker . . . .
Polka. „März-Veilchen" von Fahrbach.
Galop. „Helmerding“ von Pringsheim.

Capelle des 80. Regmts.

Art .-Tromp .-Corps.

Capelle des 80. Regmts.
Art.-Tromp.-Corps.
Capelle des 80. Regmts.
Art.-Tromp.-Corps.
Capelle des 80. Regmts.
Art.-Tromp.-Corps.
Capelle des 80. Regmts.
Art.-Tromp.-Corps.
Capelle des 80. Regmts.
Art.-Tiomp.-Corps.
Capelle des 80. Regmts.

i ' u o ( ; u A ;vr m.
Vor den Tänzen:

1. Colomb-Marsch von Münch . Capelle des 80. Regmts.
2. Zechbrüder, Quadrille von Herold . Art.-Tromp.-Corps.
3. „Der Teufel ist los“, Potpourri von Hamm . Capelle des 80. Regmts.

I Abtlieilung.
Masken-Polonaise. „Narflmlla-Marsch“ von Zulehner . . . Capelle des 80. Regmts.
Walzer. „Deutsche Grüsse“ von Clärens . Art.-Tromp.-Corps.
Polka. „Studentengruss“ von Fahrbach . Capelle des 80. Regmts.
Galop. „Feuerwehr“ von Schaefer . ! - Art.-Tromp.-Corps.
Polka-Mazurka. „Daniella" von Faust . Capelle des 80. Regmts.
Walzer. „Deutsches Gemüthsichen“ von Keler-Bela . . . . Art .-Tromp.-Corps.
Francaise. „Trubel und Jubel“ von Faust . Capelle des 80. Regmts.
Polka. „Ein Blümchen“ von Weiss . Art.-Tromp.-Corps.
Galop. „Victoria“ von Bach . Capelle des 80. Regmts.
Rheinländer-Polka. „Der Gemüthliche“ von Meier . . . . Art .-Tromp.-Corps.
Walzer. „Morgenblätter“ von Strauss . Capelle des 80. Regmts.

PAUSE.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht vor 7 Ulir
geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer —
für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 mark.

Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein Jahr
oder sechs Wochen) erhalten an der Tageskasse im Hauptportale bis
Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung derselben besondere
Ballkarten zum ermässigten Preise von 2 Mark.

Die Gallonen bleiben geschlossen.
jĵ ~ Es wird ganz besonders daraut aufmerksam gemacht , dass der

Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in entsprechendem Masken-
eostüme oder Ballanzuge (Herren: Frack und weisse Binde) mit carne-
valistischein Abzeichen gestattet ist.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Feuilleton.
Ein spanischer Pilger , der vor einiger Zeit in Rom auftauchte und durch seine

troglodytische Lebensweise die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zog, befindet sich jetzt
in Neapel und macht auch dort von sich reden. Er heisst Ignaz Martinez und stammt
aus Serrada in der Provinz Valladolid. Ursprünglich Thierarzt zu Madrid, wurde er vor
nunmehr vier Jahren von dem Verlangen ergriffen, der Kirche als Missionar zu dienen.
Da er dies nicht erreichen konnte, ergriff er den Beruf des Pilgers und machte zu fass
die Reise ins gelobte Land und zurück. Gegenwärtig beabsichtigt er, sich zur See nach
Alexandria zu begeben und sämmtlicbe Orte in Aegypten und Nordafrika zu besuchen,
von denen die Heilige Schrift spricht, um dann abermals nach Palästina zu wandern.
Was ibn vor anderen Pilgern auszeichnet, ist eine selbst an dieser Klasse seltene Unrein¬
lichkeit, „Gebet und Kasteiung“ ist sein Wahl sprach , sein Zweck, „die Besiegung der
Welt, d-s Fleisches und des Satans“. Um diesen Zweck zu erreichen, zieht er bettelnd,
hungernd und frierend durch die Welt, bekleidet mit der Kutte des Tertiär - Mönches.
Seit vier Jahren hat er weder Hemd und Hosen, noch Strümpfe, Schuhe oder Kopfbe¬
deckung getragen. Sein Nachtlager sucht er in einem Stalle, in einem Hofe oder Bausflur,
in einer Ruine oder auf den Kirchenstufen. Auf die Frage, ob er sich wasche, hat er
geantwortet : „Ja , wenn es regnet„ ; auf die, ob er sich kämme: „Zuweilen mit den
Fingern “ : doch habe er kein Ungeziefer, weil er beständig der freien Luft ausgesetzt sei.
Seit er in Neapel ist, bringt er fast den ganzen Tag in der Kirche von Monserrato am
Hafen zu ; Nachts schläft er auf Stroh im Stalle einer benachbarten Locanda letzten
Ranges.

Edelmüthige Erben. In London starb vor Kurzem der Millionär Brooe und ver¬
machte seinen beiden enorm reichen Neffen je eine Summe von hunderttausend Pfund
Sterling. In seinem Testamente schrieb er : „Meine Neffen wissen das Geld zu schätzen,
sie werden es nicht aufbrauchen, wie meine ärmeren Verwandten dies thun würden. Der

ältere der so reich bedachten Brüder erklärte, eine solche Verfügung sei die grösste Un¬
gerechtigkeit. Im Einverständnisse mit seinem Bruder liess er bald nach dem Hinscheiden
des Millionärs sämmtlicbe Verwandte zu einer Mahlzeit laden, und Jeder fand zu seiner
angenehmen Ueberraschung unter seinem Teller Bankanweisungen im Betrage des Erbes,
das, falls kein Testament gefunden worden wäre, auf den Einzelnen hätte entfallen müssen.

Glatteiskalauer . Erster Raucher : „Wenn ich nicht ein so starker Raucher wäre,
würde ich mich bei dieser Glätte gar nicht aus dem Hause wagen, aber so geht es ja,
ich rauche nämlich so viel, dass ich selbst genügend Asche produzire, so dass der Weg,
den ich zu nehmen habe, immer bestreut ist.“ — Zweiter Raucher : „Da bin ich aber
sparsamer ; ich rauche nämlich eine so schwere Cigarre, dass ich nicht Umfallen kann.“

Preussische 4 pCt . Staats -Anleihe von 1853. Die nächste Ziehung findet im
März statt. Gegen den Coursverlust von ca. 23/4 pCt . bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Versicherung für
eine Prämie von 30 Pf . pro 100 Mark.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
10. Febr. 10 Uhr Abends
11. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Baro me ter
(Millimeter)

758.2
757.2
758,5

Thermometer
(Celsius)
— 0,5
+ 0,4
-)- 3,0

Relative
Feuchtigkeit

71 °i»
83
68

10- Febr. Niedrigste Temperatur — 5 8, höchste -f- 1,0, mittlere — 2,1.
Allgemeines  vom 11. Februar . Gestern Mittag theilweise heiter , frischer Ost

und Südost; Nachts Schnee; heute Morgen bedeckt, steigende Wärme. Maier.



Ingekommene Fremde.
Wiesbaden , 11. Februar 1887.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Adler : van Bienen, Hr. Kfm, Berlin. Stierstadt, Hr. Kfm., Cöln. Sutz, Hr. Kfm.,
Paris . Netter , Hr. Kfm., Frankfurt . Besser, Hr. Kfm., Hamburg.

Schwarzer Bockt  Rohde, Hr. Dr. med. m. Sohn, Colberg. Roehre, Fr. Rent.,
Leipzig.

(Polnischer Haft  Matuschka, Hr. Graf, Ulm.
Bold Basch:  Harder, Hr. Kfm., Hamburg.
Einkorn:  Roos , Hr. Kfm., Stuttgart. Dottmann, Hr. Kfm., Bremen. Kölsch, Hr.

Kfm., Leipzig. Schneider, Hr. Bürgermeister, Massenheim. Buchholdt, Hr. Kfm.,
Schw. Gmünd. Böhm, Hr. Kfm., Hannover. Pozzeto , Hr. Kfm., Triest . Hackel,
Hr. Kfm., Frankfurt . Nordhenn, Hr. Kfm., Geldern. Bender, Hr. Kfm., Mannheim.
Schröder , Hr. Kfm., Bremen. Gross, Hr. Kfm., Darmstadt . Frendenberg , Hr.
Kfm., Cöln. Röder , Fr., Würzburg . Hindersin, Fr . Rent., Zeulenroda.

(inropüischer Boft  Mannheimer, Hr. Kfm. m. Fr., Antwerpen.
Grüner Wald:  Kappel , Br. Kfm., Frankfurt. Schulte, Hr. Kfm., Paris. Vetter,

Hr. Kfm., Frankfurt . Preussner , Hr. Kfm., Barmen. Gebhard, Hr . Kfm., Hanau.
Hollmann, Hr. Kfm., Cöln. Laspe, Hr. Kfm., Rinteln.

Goldene Bellet  Klose , Fr. m. Tochter, Metz.
JVfissatter Stof t von Haugwitz, Hr. Baron, Speck.
Botet dt c Word:  Loeb , Hr. Kfm., Edenkoben.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund .
1870 gerichtlich verfolgt.

t onnenhof:  Grün , Hr. Kfm., Hamburg . Kopp, Hr. Kfm., Berlin. Hartcopp , Hr.
Kfm., Cöln. Rüdiger , Hr. Kfm., Worms. Beimann, Hr. Kfm., Cöln. Henel, Hr.
Dr. jur , Frankfurt.

Pariser Bof:  Humperdinck, Hr. Kfm., Frankfurt.
Hhein - Botel:  Wagner , Hr. Buchhändler, Leipzig. Hudson. Fr. m. Sohn, London.

Wolf, Hr. Kfm., Hamburg.
Weisses Boss - Schüler , Frl., Weimar. Schüler, A., Frl. Concertsängerin, Weimar.

Byre, Hr., London.
Schütxenhof:  Doepner , Hr., Ostpreussen. Kilb, Hr., Nassau.
Stern t Steinbach, Fr., Frankfurt.
Tannas - Botel:  von Brevem, Hr Rent , Russland, von Mallowsky, Hr. Rent.,

Petersburg . Weber, Hr. Stud , Heidelberg. Kunze, Hr. Kfm., Bremen. Kremer,
Fr., Frankfurt.

Motel Victoria t Wilbelmj, Hr. Justizrath Dr., Hattenheim.
Botel Vogel:  Caulebach, Hr. Kfm. Frankfurt. Seibel, Hr. Kfm., Giessen.
Botel Weins:  Aumüller, Hr. Bürgermeister, Oberursel. Flügel, Hr., Montabaur.

Mm M*rivathänsern:  Wienands , Hr. Fabrikbes. m. Fr., Rheydt, Pension Mon-
Repos . Rossi , Fr. Gräfin m. Nichte u. Bed., Italien, Louisenstr . 15.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Cftevenx pour
Raser <6 CoifFer.

Salon a part pour Dames
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - &Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : JEdaard Bosener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. Shampwoin ^ .  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden - Haarbrennen ffrisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutling . Iliaviug &
Hair dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

6895

8 g$ rode 1.
Montag den 14. Februar er.

Vierte

General - Versammlung
irn grossen Saale des „Hotel Yictoria “.

Saaiöffnung : 11 Min. nach 7 Uhr. Einzug des Comite ’s :
11 Min. nach 8 Uhr präcis.

. Fremden - Einführung — soweit Baum vorhanden— nur
durch Mitglieder : 4 Mark.

Hiesige können nicht eingeführt werden.
Ueder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Samstag den 12. Febr .,

Abends, bei Herrn Carl Spitz,  Langgasse 87a, einzureichen, Vorträge
beim Präsidium anzumelden.
6984 Der kleine Rath.

SPBUDEI Jo •o

Zur Zeit hier weilende Wintercurgäslc , welche sich an den
Sprudelsitzungen in diesem Winter betheiligen wollen, sind jeder¬
zeit zu denselben freundliche! eingeladen. Unser Cassirer Herr W. Bickel,
Langgasse 20, vermittelt gerne auf Anfrage die Zusendung von Kappe und
Stern.

Eremdenkappen für eine Sitzung  werden im »Victoria-
Saal " an den betreffenden Abenden abgegeben.
6880  Der kleine Rath der Ges ellschaft „ Sprndel “ .

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
Philipp BiU.6884

Rangesßestanration ersten
Speisen la carte zu jeder Tageszeit

Franxösfache Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Thee und Chocolade
Diners «S? Soupers ä part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Erlanger Export feie ;' (hell) von Franz Erich  in Erlangen uni

Pilsener Dier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Kirehgasse 40 ZlllU rothßü HüUS Kirchgasse
Deutsche Weinstube & Weinhandlung.

Diners von 12—2 XJhr M. 1,60.
Speisen st la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
6897  Besitzer : C . Stahl.

40

Hotel «L ISesluurans Daseh
Vahle d ’hote um 1 Ehr ä S Hark.

Diner ä part von 9  Mark 50 Pf . an
Soupers von 1 Mark 90  Pf . an.

Culmimcher Export hier , Beichels Brauerei
Hitzingcr , , Aktienbrauerei
Mainzer , , Rheinische Brauerei.

Sonntag den 13. Februar , von 4 Uhr ab:
Hier direkt vom Fass.

Pension au billigen Preisen.
6909  Inhaber : 99 ', SSaifea,

Domino«
für Damen und Herren

Gold- und Silberbesätze aller Art;
Atlaslarven »fco . A*e.

Fächer in grösster Auswahl
empfiehlt

Christ * Jfstet)
6877 Webergasse 16.

Weinstube Restauration.
In meiner Weinstube fülire ich folgende

Weine
Franken -Weine,
Mosel-Weine,
Rheinhessische Weine,
Pfälzer Weine,
Rheinganer Weine
Deutsche Rothweine,
Bordeaux -Weine,
Deutscher Champagner,
Französischer Champagner.

Verschiedene Dessertweine und Liqueure.
In der Restauration habe ich einen Mit-
tagstiscii von 2 Mark ah, im Abonnement

1 Mark 70 Pf.
Niederrheinische Küche.

6922
F t/ . 9§ f\i/n \v

Wilheimstr. 5.

Atelier für künsll. Zäkue.
Behandlung von Zaliilkraiiklieiten,
Plouibiren . Zaimoperationeii
mit tacSsgas.

Sprechstunden: 9—12 u. 2—6 Uhr.
O. tXicolai,

6894 grosse Burgstrasse 3.
Dr. phil . B. Thiel’s

PENSION MON- PEPOS
Frankfurterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6898

Pension Crede 6889

So n n en b e rgerStrasse  18 (Leherberg 8)
Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

H ome for young ladics whodesire to study the Languages, Arts
and higher English. Excellent table.

Mm. George M. Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

T aumisstrasse 45 (Sonnenseite)
möblirte Zimmer zu vermiethen. 6930

In einer in der nächsten Nähe des
Waldes(Neroberg) prachtvoll gelegenen
Villa können an einen anständigen
Herrn oder Dame
2 Zimmer (möbl. oder unwohl.)

per Anfang März oder später abge¬
geben werden.

Näheres : Neue Colonnade 48. 6920

Königliche Schauspiele.
Samstag, 11. Februar 1887.

33. Vorstellung.
(88. Vorstellung im Abonnement.)

Zum erstenmale wiederholt:

Hie Welf— hie Waiblingen.
Vaterländisches Schauspiel in 3 Akten von

Eduard Tempeltey.
In Scene gesetzt von C. Schulte s.

Gegründet i. J . 1867 von Ford . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der~Liste verantwortlich J . Rohm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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